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Samstag , 2 ^ . April .

117 Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . - LDO
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 27 . April .

Die Nachrichten aus Charlottenburg lauten fortdauernd
deck Verhältnissen entsprechend günstig . Das seit dem
15 . d . M . auftretende hohe Fieber zeigt nicht mehr die

heftigen Erscheinungen , wie in der vergangenen Woche,
die örtlichen Arankheitserscheinungen haben nachgelassen ,
Appetit und Körperkräfte , die naturgemäß unter dem an¬

haltenden Fieber gelitten , beginnen sich zu heben . Bulle¬
tins werden täglich nur einmal , und zwar Vormittags
um 9 Uhr ausgegeben , während die ärztlichen Konsul¬
tationen Morgens und Abends fortgesetzt werden . Das

heutige Bulletin konstatirt , daß Seine Majestät der Kaiser
sich nach gutem Schlafe recht gestärkt fühlte und das

Fieber in den Morgenstunden verschwunden war . Abends

steigt das Fieber noch mäßig an ; das Allgemeinbefinden
macht langsame Fortschritte . Von der Anwendung des

Antifebrins , das sich zur Bekämpfung des Fiebers sehr be¬

währt hat , wird wieder Abstand genommen und es soll
erst wieder gereicht werden », sobald das Fieber Abends
über 39 Grad steigen sollte .

Der Präsident der französischen Republik setzt seine
Rundreise im Südwesten Frankreichs fort und hat in

Agen übernachtet . Wie in seiner Vaterstadt Limoges , so
fand Herr Carnot auch in Thiriers und Perigueaux einen

sehr freundlichen Empfang , während die Hochrufe aus
Boulanger vereinzelt blieben . Dagegen wird heute aus

Nancy von einer größeren boulangistischen Kundgebung
berichtet ; die dortigen Anhänger Boulanger 's zogen unter
dem Gesänge der bekannten Boulangistenlieder durch die

Straßen , brachten dem Präfekten eine Katzenmusik und

warfen im Studentenkasino die Fenster ein ; einer von
den Polizisten , die sich dem Unfug widersetzten , erhielt

-eine leichte Wunde , bis die Gendarmerie die Menge zer¬
streute . Bewiesen wird mit solchen Ruhestörungen weiter

nichts , als daß es überall in der Hefe der Bevölkerung
skandalsüchtige Elemente gibt , die unter der Flagge des

Boulangismus ihre Gelüste nach Lärm und Gewaltthaten

zu befriedigen hoffen . Wenn Boulanger mit solchen
Leuten das Land „ retten " will , so kann man sich in Frank¬
reich freuen . Das Eintreten des Grafen von Paris für
die beiden Hauptpunkte des boulangistischen Programms :

Kammerauflösung und Verfassungsrevision , scheint zunächst
die Wirkung zu haben , daß die Autiboulangisten sich mehr
als bisher

'
konzentriren und das Kabinet Floquet unter¬

stützen. Die Opportunisten , die in den ersten Tagen des
Kabinets Floquets nicht abgeneigt waren , sich mit der

Rechten zum Sturze des Ministeriums zu verbinden , sind
von dieser Absicht zurückgekvmmen ; in der Klemme zwi¬
schen Boulangismus und Orleanismus erscheint es ihnen
doch ersprießlicher , mit den Radikalen zusammenzuwirken ,
als die Geschäfte der Säbelherrschaft oder der Monarchie
zu besorgen . Sie haben eine Art Wassenstillstand mit

Herrn Floquet geschlossen , dessen Stellung somit eine

festere geworden als er selbst bei dem Antritt der Mi¬

nisterpräsidentschaft hoffen konnte . Von dem Sturze der

Regierung ist für 's Erste bei den gemäßigten Republi¬
kanern nicht mehr die Rede , man ist sogar geneigt , dem

Ministerium jetzt die verlangten Parlamentsferien zu be¬

willigen . Wenn Floquet nur seine eigenen radikalen Ge¬

sinnungsgenossen zu leiten weiß und es verhindert , daß
dieselben ihn im Verein mit den Monarchisten zur Ver -

sassungsrevision drängen , so dürfte die Position der Re¬

gierung vorläufig gesichert sein.

In der letzten Sitzung des englischen Unterhauses ist
über den neuen Weinzoll abgestimmt worden . Gladstone
bekämpfte den Vorschlag , der von dem Schatzkanzler
Göschen vertheidigt wurde . Zwei der Hauptargumente

4)er Opposition gegen den neuen Zoll bestehen in der

Behauptung , daß man mit dem Zoll die franM ' che
Negierung in einem Augenblicke brusquire , in we - . qem
man von ihr die Zustimmung zur Abschaffung der Zucker-

Prämie verlange , und in der weiteren Behauptung , die
Steuer belaste die Mittelklassen . Göschen trat beiden
Gründen entgegen . Er versicherte , die angeblichen Nach -

theile des neuen Zolls für den französischen Handel seien
übertrieben und die billigen Weine litten nicht unter dem
neuen Zoll , sie kämen den theueren Weinen gegenüber
vielmehr auf günstigeren Fuß . In der A ' ummung
wurde der Zoll mit 246 gegen 221 Stimmen ange¬
nommen .

Die Herrschaft der Radikalen in Serbien hat nicht
lange gedauert ; nach kaum viermonatlichem Bestände ist
das Ministerium Gruitsch zum Rücktritt genöthigt und
durch ein neues Kabinet mit Nikolaus Christitsch an der
Spitze abgelöst worden . Die Demission des Ministeriums

Gruitsch kommt nicht unerwartet , sie war nach den letzten ,
Vorgängen in der Skupschtina unvermeidlich geworden , !
nachdem sie bereits seit Wochen vorausgesehen worden ist . >
Das Kabinet hat sich in Folge der Ungefügigkeit der l
Skupschtina außer Stande gesehen, die Verpflichtungen i
einzulösen , unter denen es die Leitung der Geschäfte an - i
trat . Bekanntlich war das Ministerium Gruitsch — am !
30 . Dezember v . I . — auf Grund eines Programms
ans Ruder gelangt , das zwischen dem König Milan und
den Führern der radikalen Partei vereinbart worden ist.
Dieses Programm stellte sich als das Ergebniß gegen¬
seitiger Zugeständnisse dar , die, soweit es die vom Könige
gestellten Bedingungen betrifft , nicht nur von dem Mini¬
sterium , sondern auch von der Majorität der Skupschtina
zu erfüllen waren , wie dies der König in seiner Ansprache
an die Abgeordneten vom 2 . April ausdrücklich forderte .
Die Schwierigkeiten des Herrn Gruitsch und seiner Kol¬
legen lagen namentlich darin , die Skupschtina zur Ein¬
haltung der Verpflichtungen , auf denen die Stellung der
Regierung basirte , zu bewegen . An der Unüberwindlich -
keit dieser Schwierigkeiten scheiterte das Kabinet . Die
Skupschtina hat an den Gesetzesvorlagen über die Ge -
meindeorvnung und die Heeresorganisation Aenderungen
vorgenommen , die diese Gesetze für den König unannehm¬
bar machten , weil in dem Gemeindegesetz in seiner jetzigen
Fassung die Rechte des Staates und der Krone nicht in
dem erforderlichen Maße gewahrt sind und weil die
Skuptschtinabeschlüsse bezüglich der Heeresorganisation
den Interessen der Wehrkraft Serbiens nicht in dem
Maße Rechnung tragen , um dieselbe auf die Höhe der
modernen Kriegsmacht zu stellen und Serbiens Schlag¬
fertigkeit nach jeder Richtung hin sicher zu stellen . Nach¬
dem das Ministerium Gruitsch hat einsehen müssen , daß
es die Voraussetzungen , unter denen es an die Spitze
der Geschäfte berufen wurde , nicht zu erfüllen vermag ,
blieb ihm nur die Demission übrig , die vom Könige an¬
genommen worden ist .

Deutschland .
* Berlin , 26 . April . Ihre Majestät die Königin

von England besuchte heute Vormittag 9 ^ Uhr das
Mausoleum zu Charlottenburg im Schloßgarten , um am
Sarge weiland Seiner Majestät Kaiser Wilhelms einen
prachtvollen Kranz niederzulegen . Später empfing die¬
selbe im Schlosse mehrere Besuche . Nachmittag um
Uhr begab sich Ihre Majestät in Begleitung Ällerhöchst -
ihrer erlauchten Tochter der Kaiserin nach dem Exer¬
zierplatz zu Charlottenburg , um das Regiment der Gar -
des du Corps und das 4 . Garderegiment zu Fuß zu
sehen . Außer andern Mitgliedern der Königlichen Fa¬
milie wohnten dieser Besichtigung auch die Prinzessinnen
Victoria und Margarethe , und zwar zu Pferde bei . Nach
Beendigung der Besichtigung kam die Königin von Eng¬
land von Charlottenburg nach Berlin , um sich von Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta und Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
von Baden zu verabschieden . Von hier kehrte Allerhöchst -
dieselbe nach Charlottenburg wieder zurück , woselbst um
6^ 'jUhr engere Familientafel stattfand. Nach Aufhebung
der Tafel erfolgte um 7 s'

4 Uhr vom Bahnhof Charlotten¬
burg aus mit Extrazug die Abreise von hier über Sten -
dal Hannover -Wesel-Bsxtel nach Vlissingen . woselbst die
Ankunft morgen früh 8 Uhr stattfindet . Die Kaiserin
Victoria , der Kronprinz nebst Gemahlin sowie die übri¬
gen Mitglieder des Königlichen Hauses begleiteten die
Königin , die Prinzeß Beatrix und den Prinzen Batten¬
berg bis zum Bahnhof , wo ein herzlicher Abschied statt¬
fand . Der Kronprinz geleitete die Königin in den Salon¬
wagen . Die versammelte Menge begrüßte die Königin
mit sympathischen Zurufen . In Vlissingen geht Ihre
Majestät die Königin von England mit dem Prinzen und
der Prinzessin von Battenberg sofort an Bord der könig¬
lich englischen Dacht „ Victoria and Albert " zur Uebersahrt
nach Port Victoria , wo die Ankunft Nachmittags um 5
Uhr erfolgen dürfte . Auf der South - Western -Bahn findet
dann sofort die Weiterreise nach Windsor -Castle und die
Ankunft daselbst Abends 8 Uhr statt .

— Der „Post " werden über das Befinden Seiner
Majestät des Kaisers folgende erfreuliche Einzelheiten
mitgetheilt :

Die relative Besserung im Befinden Seiner Majestät dauert
an , wie auch bei der gestrigen Abend - und heutigen Morgen¬
konsultation konstatirt werden konnte An der Konsultation
nahm gestern Abend auch Professor Senator theil . Das Be¬
finden Seiner Majestät während des gestrigen Tages konnte als
den Umständen nach sehr wohl und durchaus zufriedenstellend be¬
zeichnet werden . Dem entsprach auch die Stimmung des hohen
Patienten , die sich ja immer sofort auch bei der Wendung zum
Besseren hebt. Der Kaiser war heiter , ja es fehlte nicht an
Augenblicken , wo -.er sogar zum Scherzen aufgelegt war . Die
Fiebererscheinungcni , die vor einigen Tagen so lebhafte Besorg -

l

n !ß hervorriefen , haben sich gegen vorgestern bedeutend vermin¬
dert . Die Temperatur ist stark heruntergegangen und schwankte
zwischen 37,8 bis 37,7 . Der Appetit hat an Lebhaftigkeit noch
zugenommen . Der Kaiser genoß gestern nicht nur die gewöhn¬
lichen Speisen in gewohnter Menge , sondern auch ei» Cotelette
und ein Glas Bier . Der Geschmack , welcher lange Zeit kaum
noch oder gar nicht vorhanden war , beginnt sich jetzt wieder ein -
zustellen . Trotz dieses Fortschreitens der Besserung hat der
Kaiser den Tag über , dem Wunsche der Aerzte entsprechend , daS
Bett nicht verlassen . An der heutigen Morgenkonsultation nahm
Professor Senator nicht theil , dagegen Professor v . Bergmann .
Eritcrcr wird , da das Befinden des hohen Patienten zufrieden¬
stellend ist, erst morgen wieder zur Konsultation erscheinen . Der
Kaiser hat eine gute Nacht gehabt , wird aber gleichwohl auch
heute das Bett hüten . Das Fieber ist fast ganz verschwunden ,
der Auswurf nur noch gering , der Hustenreiz fortwährend im
Abnehmen begriffen , und man kann sagen , daß der Zustand vor
dem letzten Anfalle nahezu wieder erreicht ist .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Staatssekretärs Grafen Herbert . Bismarck zum
Staatsminister und Mitglied des Staatsministeriums . Er
enthält ferner eine königliche Kabinetsordre , durch welche
den Oberpräsidialrätheu der Rang der Räche dritter
Klasse verliehen wird .

— Die Gnadenbeweise , über welche das Staats¬
ministerium in den letzten Tagen mehrfach berathen hat ,
dürften noch im Laufe dieser Woche zur Publikation ge¬
langen . Dieselben sollen, wie die „ B . P . N .

" erfahren ,
ebenso mannigfaltig wie zahlreich sein , und was ihren
Umfang betrifft , so dürfte derselbe denjenigen gleichkommen,
wie es bei solchen Bezeugungen gelegentlich von Krö¬
nungen und dergleichen hervorragenden Ereignissen üb¬
lich ist.

— Der Bundesrath hält heute seine gewöhnliche
Wochensitzung ab . Zur Berathung stehen an neuen Vor¬
lagen : die Bildung von drei Berufsgenossenschaften der
Unternehmer land - und forstwirthschaftlicher Betriebe in
Elsaß -Lothringen ; der Nachweis der Befähigung als
Seeschiffer mit Hochseefischerei-Fahrzeugen ; die Ausprä¬
gung von Reichs -Gold - und Silbermünzen im Jahre
1887 ; der Nachtrag zur internationalen Nordseefischerei -
Konvention vom 6 . Mai 1882 ; der zollfreie Einlaß von
umsponnenem Kupferdraht für Beleuchtungszwecke zur
Ausrüstung von Seeschiffen ; die Inkraftsetzung des Ge¬
setzes über die Unfall - und Krankenversicherung der in
land - und sorstwirthschaftlichen Betrieben beschäftigten
Personen für das Gebiet des Großherzogthums Mecklen¬
burg - Schwerin .

— Der Reichskanzler verbietet auf Grund des So¬
zialistengesetzes die fernere Verbreitung der Londoner
„ Freien Presse " .

— Die „ Berl . Pol . Nachr .
" melden , daß der Gesetz¬

entwurf für die Alters - und Invalidenversicherung
voraussichtlich erst nach aer ersten Lesung im Bundesrath
veröffentlicht werden dürste , weil eine Publikation im
gegenwärtigen Momente verfrüht wäre , da die Bundes¬
regierungen sich über den Entwurf selbst noch nicht schlüssig
gemacht haben . Der Abschluß der ersten Lesung wird
schwerlich früher als bis zum Beginn der Sommerpause
zu erwarten sein . Somit würde die für die Kritik der
Betheiligten und Sachverständigen nöthige geraume Zeit
bis zur zweiten Lesung im Bundesrath gewönnen sein.

— Zur Nachricht verschiedener Blätter , daß vor dem
Grafen Herbert Bismarck noch Niemand in so jugend¬
lichem Alter in das Staatsministerium berufen worden
sei , führen die „ Berl . Pol . Nachr .

" aus , daß schon ein
Vorfahre der Bismarck ' schen Familie , Wilhelm August v .
Bismarck , der 1782 Geheimer Staats - und Kriegsminister
wurde , schon im 32 . Lebensjahre zu dieser Stellung ge¬
langt . 34 Jahre alt , wurde Graf Finckenstein im Jahre
1749 Minister , v . Zedlitz, der bekannte Reformator der
preußischen Schulen , wurde 39 Jahre alt Justizminister .
Der bekannte Minister Friedrichs des Großen , Hertzberg ,
gelangte 38 Jahre alt zu dieser Würde .

— Die Vorarbeiten über die Kanalisirung der
obern Oder von Breslau bis Kosel , die Regulirüng der
untern Oder abwärts Schwedt und die Herstellung einer
Wasserstraße nach Berlin sind nunmehr abgeschlossen. Die
Einholung der Allerhöchsten Genehmigung zur Einbringung
der Vorlage im Landtag steht dem Vernehmen nach bevor .

— Der Verein „ Süddeutscher Baumwollindustrieller "
bewilligte einstimmig einen Beitrag von 5090 Mark —
für die Ueberschwemmten im Norden unv Nordosten
Deutschlands , der auch bereits an das Centralkomitö
nach Berlin abgegangen ist.

— Wie aus Capstadt gemeldet wird , ist der dortige
deutsche Generalkonsul l) r . Bieber gestorben.

Dresden , 26 . April . Der Sächsische Laudeskultur¬
rath beschloß, zu beantragen , die königlich sächsische Re¬
gierung möge bei etwaiger Aenderung der Gewerbeord¬
nung dahin wirken , daß der Landesregierung die Ermäch -



tiguug ertheilt werde , den Schweinehunde ! im Umher -
ziehen zeitweise oder dauernd zu verbieten , ferner die
landwirthschaftlichen Vereine zur Aussprache darüber zu
veranlassen , inwieweit ein Bedürfniß für Beibehaltung
des Schmeinehandels im Umherziehen vorliege , bezw . ob
ein allgemeines Verbot anznstreben sei .

München , 26 . April . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent hat beschlossen, seine für die Zeit vom
3 . bis 11 . Mai anberaumte Rundreise in der Pfalz bis
auf weiteres zu verschieben .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 26 . April . Die „Politische Korrespondenz " er¬

fährt als authentisch , daß die im Ausland zirknlirenden
Meldungen betreffs beabsichtigter Dirigirung von öster¬
reichisch - ungarischen Truppen an die rumänische
Grenze wegen der rumänischen Agrarbewegung ganz
unbegründet sind . (Zn einer solchen Truppenbewegung
ist um so weniger Anlaß , als die Banernunruhen von
der rumänischen Regierung ohne größere Schwierigkeiten
unterdrückt worden sind . Neuere Meldungen aus Bukarest
bestätigen das Ende der aufrührerischen Bewegung . )

Italien .
Rom , 26 . April . Die Truppentransporte aus

Nordafrika , deren erster kürzlich, wie mitgetheilt , in
Neapel eintraf , werden sich nun in ziemlich rascher Auf¬
einanderfolge vollziehen . — Nach neuen Meldungen aus
Massauah hat Ras Alu la den Bewohnern des Hamacen -
Gebietes die Weisung ertheilt , ihre gewohnten Arbeiten
wieder aufzunehmen , da er auf den Abschluß eines end-
giltigen Friedens mit den Italienern hoffe.

— In dem italienischen Okkupationsgebiete am Rothen Meere
bat , wie bereits gemeldet , am IN . d . M . vor den Forts von
Sa « ti eine Feier stattgefunden . Ein Extrazug brachte den
General Di San Mar za no mit dem Generalstabe , vielen
höheren Offizieren und den eingeladenen Beamten , Notabeln ,
Journalisten u . s . w . von Massanah nach Taati , wo die Eiw
weihung der permanenten F »rts in feierlicher Weise stattsand »
Der Obcrkommandirende der italienischen Truppen hielt falgende
Ansprache : „ Meine Herren Offiziere ! Ich habe Sie beute hie ,
versammelt , um der Einweihung der permanenten Vcrschanzungcn
beizuwohnen . Diese Handlung bekräftigt in f e i e r l i ch e r F o r m
dasBesitzrechtJtaliens aus das besctzteGebiet ,
wo der gute Wille , die Behendigkeit und der Eifer sämmtlicher
Offiziere und Soldaten eine Stellung geschaffen haben , unein¬
nehmbar für jenen Feind , welcher uns bedrohte und erklärte , er
werde uns hindern , diese Posten einzunehmen , oder uns wieder
verjagen , wenn wir sie einnähmen . Er ist mit bedeutender Trup -
pemnacht bcrangezogen , hat mehrere Tage uns gegenüber ge¬
standen , aber nicht gewagt , uns anzugreifen , und ist endlich wieder
abgezogen , indem er Ihnen die Gelegenheit entzog , Ihren Muth
zu beweisen . Doch haben Sie , Offiziere und Soldaten , Zeugnis )
von sämmtlichen anderen militärischen Tugenden abgelegt , indem
Sie Arbeit , Anstrengungen und Mühen in musterhafter Weise
ausgchalten haben . Als Kommandant danke ich Ihnen deßhalb
für Ihre musterhafte Haltung und hege das Vertrauen , daß Alle ,
Offiziere und Soldaten , sobald sich die Gelegenheit darbietet ,
hier oder anderwärts sich auf 's Beste bewähren werden .

"

Niederlande .
Haag , 20 . April . Das neue Kabinet findet in der

liberalen Presse eine im Allgemeinen nicht ungünstige
Beurtheilung . Man erkennt an , daß sich unter seinen
Migliedern tüchtige Kräfte befinden . Namentlich dem
Finanzminister Godin de Beaufort und dem Kolonial¬
minister Keuchenins , zwei Antirevslutionüren , werden
hervorragende Fähigkeiten nachgerühmt . (Diese Preß -
üußerungen deuten daraufhin , daß die liberale Partei
dem neuen Kabinet gegenüber zunächst eine abwartende
Haltung einzunehmen gedenkt . )

Belgien .
Brüssel , 26 . April . Die Deputirtenkammer hat gestern

die vom Senat zurückgekommene Gesetzvorlage über die
Beförderung der Offiziere und über die Einrich¬
tung der Militärschule mit 62 gegen 31 Stimmen
angenommen . Für die vom Senat dem Art . 5 gegebene
Fassung stimmten 55 Abgeordnete der Rechten , dagegen
39 . Darnach werden vom 1 . Januar 1892 „ in den
Prüfungen vor der Ernennung zum llnterlieutenant der
praktischen und elementaren Kenntniß der vlämischen
Sprache eine der Kenntniß des Französischen entspre¬
chende Zahl von Punkten bewilligt werden "

. Der Kriegs¬
minister General Pontus hatte erläuternd bemerkt , daß
der Militärschulplan mit dem Plan der Mittelschulen habe
in llebereinstimmung gebracht werden müssen ; den Kam¬
mern würde alljährlich mitgetheilt werden , wie die Prü¬
fung im Vlämischen ausgefallen sei , die vlämische Be¬
völkerung könne mit dieser Bestimmung zufrieden sein,
im übrigen „ bleibe die offizielle Sprache der Armee
französisch " . — Bei Gelegenheit der gestern stattgehabten
Trauung des Prinzen von Croy - Dülmen und der
Prinzessin Arenberg haben beim Ausgang aus der
Kirche sich bedauerliche Unruhen ereignet . In beiden
Kammern wurde heute die Regierung wegen der Vorfälle
zur Rede gestellt . In der Abgeordnetenkammer inter -
pellirte der Vertreter Brüssels , Simons , den Minister des
Innern über die Unordnungeil . Der Abgeordnete ver¬
langte eine Untersuchung der ^ ache . Der Minister des
Innern gab seinem Bedauern über den Vorfall Ausdruck
und theilte mit , daß die Untersuchung bereits eingelcitet
sei . Buls , der Bürgermeister von Brüssel , hielt die von
Simons angeführten Thatsachen für übertrieben , erklärte
sich jedoch mit der Einleitung der Untersuchung einver¬
standen , welche zeigen werde , wen die Schuld , der Vor¬
gänge treffe . — Im Senat wurde eine gleiche Interpel¬
lation eingebracht .

Frankreich .
Paris , 26 . April . Der Senat setzte heute die Be -

rathung über das Rekrutirungsgesetz fort und nahm
den Art . 1 desselben , der das Prinzip der allgemeinen

Dienstpflicht enthält , mit 170 gegen 86 Stimmen an .
Artikel 2 , der den Militärdienst auf 25 Jahre mit gleichem
Dienst für Alle festsetzt , und die beiden folgenden Artikel
wurden gleichfalls angenommen . — Von der Depu¬
tirtenkammer wurde die Wahl des früheren Ministers
Flourens im Departement der Hochalpen für giltig er¬
klärt . Die Giltigkeitserklärung erfolgte (mit 316 gegen
138 Stimmen ) gegen den Antrag der Wahlprüfungskom¬
mission, welche die Wahl beanstandet hatte . — lieber die
Wiederanknüpfung der offiziellen Verhandlungen über den
französisch - italienischen Handelsvertrag kann
man noch immer nicht in 's Reine kommen . Der Minister
des Aeußern , Goblet , hat dem italienischen Botschafter
Menabrea die französische Antwort auf die italienischen
Vorschläge mitgetheilt , die dahin lautet , daß in den Vor¬
schlägen eine gewisse Anzahl von Artikeln den französischen
Interessen entgegen behandelt sei . — Der Appellhof
bestätigte das Ürtheil , wonach Frau .Limousin wegen
Ordenshandels zu scchsmonatlichem Gefüugniß , General
Caffarel zu 1 000 Frcs . Geldbuße verurtheilt wurde .

Spanien .
Madrid , 26 . April . Es heißt, daß während der Aus¬

stellung in Barcelona auch ein deutsches Kriegs¬
schiff dort vor Anker gehen werde , um die Königin -
Regentin zu begrüßen . ( Nach einer Meldung aus Kiel
ist das Panzerschiff „ Kaiser " hierzu ausersehen .)

— In Bezug auf die demnächst zusammentreteude marok¬
kanische Konferenz wird mehreren ausländischen Blättern
»ns Tanger gemeldet , daß der Sultan Sidi Mulsy Hassan selbst
von seinem Wunsche , die genannte Konferenz möge auch die In¬
tegrität Marrokkos proklamiren , abgckommen sei, da ihm sowohl
England , wie auch Italien nahe gelegt haben , daß es bei einem
Staate , dessen Grenzvölker ihm kaum halbwegs unterworfen
sind und die noch dazu fortwährend räuberische Einfälle in die
benachbarten Staaten machen , nicht angehe , die Integrität seines
Gebietes zu erkläre » . Der Sultan möge daher vor Allem diese
Grenzvölker gehörig unterwerfen durch Anlegung von Festungen
und Forts in ihrer Mitte , sie fest im Zaume halten und so den
Nachbarstaaten keinen Anlaß zu Klagen geben.

Großbritannien .
London , 27 . April . (Tel . ) Im Unterhause erklärte Sir

James Fergusson , auf Vorstellungen der französischen
Regierung habe man geantwortet , der neue Weinzvll
sei eine nothwendige Finanzmaßregel und nicht in einem
Frankreich unfreundlichen Sinne vorgeschlagen . Das
Unterhaus nahm darauf Artikel 3 der Budgetbill mit
246 gegen 221 Stimmen an . Zu der Abstimmung über
Gladstone 's Amendement zur Budgetbill , welches erklärt ,
daß die aus Todesfällen erwachsenden Steuern so fest¬
gestellt werden sollten , um die Lasten auf Real -, bezw.
Personalvermögen gleichzustellen , ist noch zu berichten ,
daß alle im Hause anwesenden liberalen Unionisten , etwa
45 an Zahl , die Regierung unterstützten . Zu der ge¬
schlagenen Minderheit von 217 Stimmen gehörten auch
die von 60 Irländern . Gladstoste erreichte also mit
seinem Appell an die liberalen Unionisten gerade das
Gegentheil von dem , was er beabsichtigte . Anfangs
wollten verschiedene liberale Unionisten sich der Abstim¬
mung enthalten . Sobald es aber klar wurde , daß es
sich um die Existenz der Regierung handelte , beschlossen
sie, gegen die Resolution des Führers der Opposition zu
stimmen . >

— Der „Standard " hebt anläßlich des Besuches der Kö¬
nig i u Victoria in Berlin die Gemeinsamkeit der Politik
beider Länder hervor : „Obwohl persönliches und Familienlcid
im Schlosse von Charlottenburg eingezegen sind und fast alle
(Dtaatsgeschäfte verdrängt haben , ist es doch unmöglich , nicht
selbst in solchen Augenblicken die Stellung und Politik des
Deutschen Reichs zu berühren . Und dieses ist um so gebieterischer
unsere Pflicht , als die Zungen der Uebelwollenden und die
Federn der Schlcchtunterrichteten in der letzten Zeit so geschäftig
gewesen sind , die öffentliche Meinung irre zu leiten . Aber das
englische Volk kann beruhigt sein . Die Politik Deutschlands ,
d . h . die Politik des Fürsten Bismarck , ist nur für diejenigen
dunkel , welche nicht sehen können , und zweideutig nur für die,
welche kein Verständniß haben . Diese Politik besteht darin , wenn
möglich , Deutschland das Risiko eines Krieges im Osten Eu -
ropa 's zu ersparen , da Deutschland schon ohnehin im Westen
großer Gefahr gegenüber steht. Daraus aber zu schließen , daß
Deutschland der Verbündete Rnßland 's ist , heißt sich eines großen
Jrrlhums schuldig machen . An Rußland ist cs , sich zu ent¬
scheiden , ob cs Oesterreich und die Verbündeten Oesterreichs ,
deren einer , im Falle der höchsten Noth , unfraglich Deutschland
ist , zum Kampfe herausfordern will . Somit ist das Endziel
und der Endwunsch Deutschlgnds derselbe , wie der Englands ,
Oesterreichs und Italiens . Fürst Bismarck würde in der Ge¬
schichte nicht der große Staatsmann sein , wenn er nicht AlleS
aufbieten sollte , um Deutschland davor zu bewahren , daß cs zu
gleicher Zeit gegen Frankreich und Rußland zu kämpfen hat .

Serbien .
Belgrad , 27 . April . (Tel .) Das Kabinet demissio -

nirtc . Christitsch bildete ein neues Kabinet , das folgender¬
maßen zusammengesetzt ist : Christisch Präsidium und In¬
neres , Mijatowitsch Äeußeres , General Protisch Krieg ,
Georg Panelitsch Justiz , Boghitschewitsch öffentliche Ar¬
beiten , l ) r . Wladen Georgewitsch Kultus und Unterricht ,
sowie interimistisch Handel , Mitarakitsch Finanzen .
(Vergl . die Ausführungen an der Spitze des nicht amt¬
lichen Theils . )

— lieber die Situation in Serbien bringt die „Natio¬
nalzeitung "- folgenden Artikel , der noch vor dem Ansbruch der
Ministerkrisis geschrieben ist , aber die Gründe der letzteren scharf
beleuchtet : „Die Krisis , in welche das erst am 30 . Dezember v -
I . ans Ruder gelangte radikale serbische Kabinet Gruitsch be¬
reits verwickelt erscheint , hat ihren Grund darin , daß das Mini¬
sterium überhaupt keinen maßgebenden , leitenden Einfluß auf die
radikale Mehrheit der Skupschtina besitzt . Die Ressortminister
mußten fortwährend , um oft nur geringfügige Zugeständnisse von
Seite der Mehrheit zu erhalten , die Kabinetsfrage stellen , anderer¬
seits mußte das Kabinet oft die allerbedcnklichste Nachgiebigkeit
gegen die Mehrheit üben , um überhaupt von derselben nicht direkt
angegriffen zu werden . So wurden , um nur einige Beispiele

anzuführcn , im neuen Gemeindcgesetzc Zwerggemeindcn mit einer
an das allgemeine Stimmrecht grenzenden Wahlordnung geschaf¬
fen , obwohl die Erfahrung gezeigt bat , daß es selbst den größeren
bisher bestandenen Gemeinden an fähigen Gemeindevorstehern
und Organen gefehlt hat . Es wurde sogar die Unabsetzbar¬
keit der Gemeindevorsteher votirt , offenbar in der Absicht,
um der radikalen Partei auch bei den nächsten Skupschtiaa -
wablcn eine erdrückende Majorität zu sichern. So wurde
trotz der gegentheiligen und bitteren Erfahrungen , ferner
welche die serbische Armee mit dem Milizsystem im Jahre 187»;
bei Djunis und im Jahre 1885 bei Sliwnitza gemacht hat , eine
Armeercform in der Skupschtina eingebracht und ohne jede Spe -
zial - Debaite votirt , welche das heutige , ohnehin unansehnliche
stehende Heer Serbiens beinahe auf die Hälfte reduzirt und die
gesammte Wehrkraft des Landes in die Miliz verlegt . S »
brachte der Finanzminister in dem Jahresbndget pro 1888 eine
Erhöhung der Verzehrungssteuer und eine Berkebrsstcuer in An¬
schlag , welche direkt den Bestimmungen der mit Oesterreich -Un¬
garn und den anderen Staaten abgeschlossenen Handelsverträge
widerstreiten, - so wurde endlich eine Vorlage eingebracht , nach
welcher Beamte und Offiziere verpflichtet wären , Antheilscheine
der serbischen Loosanleihe an Stelle des Gehaltes in klingender
Münze anznnehmcn , was begreiflicherweise die betroffenen Kreise
in keine geringe Aufregung versetzt hat .

Bulgarien .
Sofia , 27 . April . ( Tel . ) Prinz Ferdinand von Ko-

burg ist gestern Abend in Begleitung der Minister Stam -
buloff und Natschewitsch nach Tirnowa gereist . (Die
Reise stellt sich als eine Rundfahrt dar , die der Prinz
zu dem Zwecke unternimmt , um Land und Leute kennen
zu lernen , wohl auch um seine etwas verblaßte Populari¬
tät wieder aufzufrischen . Er berührt die historischen
Städte Plewna , Lowtscha , die alte Zarenstadt Tirnowa ,
wo die griechischen Feiertage zugebracht werden , dann
Schumla und Varna . Bis hierher wird die Reise per
Achse zurückgelegt und der stattliche Zug von dreißig
Wagen wird den Prinzen und sein Gefolge befördern .
Von Varna nach Rustschnk wird sich der Prinz der Bahn ,
nach Lompalanka des Dampfschiffes bedienen und von
dort wieder per Wagen nach Sofia zurückkehren . Die
Dauer der Reise ist auf zwanzig Tage festgesetzt. Im
Gefolge des Prinzen befinden sich außer Stambuloff und
Natschewitsch Geheimrath Laaba , Staatsrcfth Taptschilet -
schoff , Generalstabschef Petroff , drei Ordonnanzoffiziere ,
zwei Sekretäre und eine zahlreiche Dienerschaft . )

Griechenland .
Athen , 26 . April . Der „Agence Havas " meldet man

von hier , daß die Beziehungen zwischen Griechenland
und der Türkei ziemlich gespannt seien . Die griechische
Regierung habe darauf verzichtet , einen Abgesandten nach
Konstantinopel zu entsenden , um dem Sultan das Groß¬
kreuz des Erlöserordens zu überbringen . „ Das Mini¬
sterium richtete an die Pforte Bemerkungen über die gegen
das griechische Element in der Türkei geübten Verfol¬
gungen ; es versuchte aber vergebens , dem Großvezier
seinen Wunsch nach Erhaltung des Status guo in Mace -
donien begreiflich zu machen , woselbst es den Slaven ge¬
lungen ist , dem Gerüchte Glauben zu verschaffen , daß die
Griechen einen Umsturz wünschen , um die makedonische
Frage ansznwerfen . Durch diese Insinuationen gelang
es den Feinden des Hellenismus , die Türkei gegen den¬
selben zu erbittern . Jndeß ist die Politik Griechenlands
einzig und allein auf die Erhaltung des Status guo ge¬
richtet ; seine Haltung in der kretensischen Frage bekundet
zur Genüge diese friedlichen Tendenzen .

" (Man darf bei
dieser Meldung nicht vergessen , daß sie aus atheniensischer
Quelle stammt , lieber die Umtriebe pauhellenischer Agi¬
tatoren in Makedonien wurde gestern bereits Näheres
gemeldet . )

Nmrrika .
Washington , 26 . April . Die beiden Parteien der Rc -

präsentantenkammer kamen dahin überein , daß die Be -
rathung über den Zollgesetzentwurf von heute ad
17 Tage geführt werde , mit Ausnahme der Unter¬
brechungen , die von der Kammer ungeordnet werden .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 27 . April . 16 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Rath E . v . Seyfried .

Am Negierungstisch : Finanzminister vr . Ellstätter
und Geh . Referendär Zittel .

Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnung
bildet die Berathung des von Freiherrn v . Bodman
schriftlich erstatteten Kommissionsberichts über den Gesetz¬
entwurf die Erbauung einer Bregthalbahn betr . In der
Generaldiskussion sprechen die Herren Freiherr Ernst Aug .
v . Göler , Freiherr Karl v . Göler , Freiherr v . Horn¬
stein und der Berichterstatter Freiherr v . Bodman ,
sowie von Seiten der Großh . Regierung Finanzminister
1)r . Ellstätter . In der Spezialdiskussivn ergreift Nie¬
mand das Wort .

Schließlich wird der Antrag der Kommission :
Die Hohe Erste Kammer wolle
1 ) dem vorliegenden Gesetzentwürfe mit der durch

die Hohe Zweite Kammer geschehenen Einschiebung
des neuen Art . 7 und der dadurch bedungenen Er¬
weiterung auf einen Art . 9 ihre Genehmigung er -
theilen ;

2 ) die Petitionen der Gemeinderäthe , Eisenbahn -
komites und Gewerbevereine von Villingen , Furt -

Wangen, Vöhrenbach , Wolterdingen ec . um den Bau
einer normalspurigen Nebenbahn von Furtwangen
über Vöhrenbach und Wolterdingen nach Klengen mit
direktem Verkehr nach Villingen durch dieses Gesetz
für erledigt erklären ,

bei Namensaufruf mit allen gegen eine stimme (Frei¬
herr Karl von Göler ) angenommen .

lieber die Petition des Stadtraths Frciburg und Ge¬
nossen , die Fortführung der Höllenthalbahn über Löf -



fingen betr . , beschließt das Hans auf mündlichen Bericht
des Frciherrn v . Bodman dem Kommissionsantrage ent¬
sprechend zur Tagesordnung überzugehen , ohne in eine
Debatte einzutreten .

Weiter erstattet Graf v . Hclinstatt mündlichen Be¬
richt über die Petition der Stadtgemeinde Ueberlingen
um Erstellung einer Eisenbahn mit Anschluß an die Linie
Nadolfzell - St

'
ockach und gelangt zu dem Anträge , das

Hohe Haus wolle diese Petition der Großh . Regierung
zur Kenntnißnahme überweisen ; nach einer von Frhrn .
v . Bodman und Geh . Res . Zittel geführten Diskussion
wird dieser Antrag angenommen .

Zu der Petition der Gemeinde Stockach und Genossen ,
den Anschluß der Bodenseebahn in Stockach betreffend ,
über welche Graf v . Helmstatt mündlich Bericht er¬
stattet , wird der auf Uebergang zur Tagesordnung lau¬
tende Kommissionsantrag debattelos genehmigt .

Hierauf berichtet Gras v . Hennin über die Petition
mehrerer Gemeinden , den Bau einer Sekundärstraßeubahn
am westlichen Kaiserstnhl betreffend , und beantragt , diese
Petition der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu
überweisen . Das Hohe Haus beschließt hiernach ohne
Diskussion .

Ferner erfolgt die Berathung des vom Grafen v .
Hennin mündlich erstatteten Berichts über die Petition ,
den Bau einer Eisenbahn am östlichen Kaiserstuhl betr .
Nachdem zu diesem Gegenstand namens der Großh . Re¬
gierung Geh . Referendar Zittel gesprochen hatte , be¬
schließt das Hans , dem Kommissionsantrag entsprechend ,
über diese Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Schließlich erklärt sich auf Vorschlag des Präsidenten
das Hohe Haus damit einverstanden , daß für das Kirchen¬
steuergesetz und für das Beamtengesetz schon jetzt je eine
aus 7 Mitgliedern bestehende Kommission in der nächsten
Sitzung gewählt werde . ( Ausführlicher Bericht folgt .)

L Karlsruhe , 27 . April . 17 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag , den
28 . April , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathnng des Berichts der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über den Gesetzentwurf die
Erbauung einer Lokalbahn von Kehl nach Lichteuau und
Bühl betr . ; Berichterstatter : Kommerzienrath Sander .
3 . Berathung von Berichten derselben Kommission über
die Petitionen : a . den Bau einer Schmalspurbahn vom
Rhein über Orschweier - Ettenheim nach Ettenheimmünster
betreffend ; Berichterstatter : Graf v . Hennin ; b . den
Bau einer Straßendampfbahn Erstein - Ottenheim über
Dinglingen nach Lahr und Reichenbach betr . ; Bericht¬
erstatter : Graf v . Hennin ; a . die Herstellung einer
Bahn von Waibstadt über Sinsheim und Eichtersheim
zur Hauptbahn betr . ; Berichterstatter : Graf v . Hennin ;
cl . der Gemeinde Schweigern u . a . Orten , die Errichtung
einer Güterstation Schweigern betr . ; Berichterstatter :
Gutsbesitzer Stein ; o . die Korrektion der Landstraße
Tauberbischofsheim nach Großrinderfeld betr . ; Bericht¬
erstatter : Gutsbesitzer Stein .

Grvtzherzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 27 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherz vg haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Photographen Eugen
Jakobi in Metz auf Ansuchen das Prädikat „ Großher¬
zoglich Badischer Hofphotograph " zu verleihen .

In Folge Antreibens eines Schiffes an die Schiff¬
brücke bei Maxau sind mehrere Pontons dieser letzteren
heute Mittag fortgerissen worden . Bis zur Wiederher¬
stellung der Brücke ist daher der Verkehr über dieselbe
unterbrochen und wird der Güterverkehr über die anderen
Brücken geleitet . Das Uebersetzen von Personen erfolgt
in Schiffen . _ _

Die ganz » Aufführung trug den Stempel achter , künstlerischer
Weihe und darf unsere Sraöt stolz sein , solche Genüsse ermög¬
lichen zu können .

8* Pforzheim , 27 . April . ( Kais erdenkmal . — Aus -
stellung . — Schulhaus .) Für ein „ KaiserWilhclm -
Denkma l " sind Hier bio jetzt etwa 15 300 M .

'zusammengekommen .
Bei einer Zusammenkunft derjenigen Herren , welche die Samm¬
lungen besorgt hatten , wurde beschlossen , da eine Statue Kaiser
With ' lms nicht vorhanden sei, mit der Ausführung einer solchen
zuzumarten , bis in künstlerischen Modellen und Entwürfen eine
Auswahl geboten lei . Bon maßgebender Seite . wurde ausge¬
führt , daß für 18 - bis 29000 M . ein Standbild von IHFacher
Lebensgröße mit entsprechendem Piedestal herzustellen sei . Als
Standort wurde der Platz gegenüber dem Bahnhof bestimmt . —
Vorgestern waren die Arbeitet ! der hiesigen Fraucnarbcitsschule ,
welche für die Münchener Ausstellung bestimmt sind, zur Ansicht
ausgestellt . Es sind dies ganz vorzügliche , von einem ausge¬
prägten Kunstgefühl zeugende Stickereien verschiedener Art und
Technik , darunter ein wahres Prachtstück , nämlich ein nach den
Entwürfen der Vorsteherin , Fräulein Bertha Ries , von Fräulein
Pregizer ausgeführtcr Ofenschirm . — Bezüglich der Wahl eines
Bauplatzes für ein neues Bolksschulgcbäude herrscht ein Zwie¬
spalt der Meinungen . Bon der einen Seite wird ein Platz im
Norden der Stadt neben der Eisenbahn , wo vor einigen Jahren
schon ein Schulhaus gebaut wurde , der aber gar nicht günstig
und namentlich für die westlichen Stadttheile zu entfernt gelegen
ist , in Vorschlag gebracht , während die Schulkommission und die
Bewohner der genannten Stadttheile , sowie ein großer Theil der
übrigen Einwohnerschaft sich für einen Platz im Westen der Stadt
aussprechcn .

— Vom Bodenfee , 26 . April . ( Fremdenverkehr .
Marktwescn . — Witterung . ) Die Kurorte der Sec -
gegend wie des Schwarzwaldes treffen eifrige Vorbereitungen
für die kommende Saison , welche in diesem Jahre etwas früher
als sonst beginnen dürfte . Die Zahl der in Ueberlingen einen
bleibenden Aufenthalt nehmenden Fremden ist in erfreulicher Zu¬
nahme begriffen . Auch das altbcrühmtc Heiligenberg sieht Heuer
einem starken Fremdenbesuche entgegen . In St . Blasien — wo
schon während des Winters Kurgäste verweilten — dürfte deren
Zahl in nicht ferner Zeit einen erheblichen Zuwachs erfahren .
Das schön gelegene Tribcrg — 686 m über dem Meer —
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit und ist in der Lage ,
einer sehr großen Zahl von Fremden ein komfortables Heim zu
gewähren . Ein dortiger Arzt , Herr Oe. Lehser , hat unlängst
eine Heilanstalt für nerventeidende Damen daselbst eingerichtet ,
in welcher die Krankenpflege von erfahrenen Krankenschwestern
ausgeübt wird . — Auf Len jüngsten Getreidemärkten war durch¬
weg ein Steigen der Fruchtpreise bemerkbar . In Billingen ver¬
kaufte man 231 Zentner Korn ( Preis 10 M . 3P Pf . ) , 40 Zentner
Gerste (9 M . ) und 49 Zentner Hafer (Preis 8 M . 50 Pf . ) In
Ueberlingen wurden 103 Doppelzentner Korn ( Aufschlag 19 Pf . ) ,
17 Doppelzentner Weizen ( Aufschlag 24 Pf . ) und 56 Doppel '
zentner Hafer (Aufschlag 68 Pf . ) verkauft . — Nachdem die Tem¬
peratur an den zwei letzten Tagen bis st- 15 Gr - R . gestiegen
war . erfolgten heute früh intensive Regenfälle . Indessen läßt
die langsame barometrische Pression einen baldigen Witterungs¬
umschwung erwarten .

Verschiedenes .
- o - München , 26 . April . ( UI . Internationale und

I u b i lä u ins - K n nst a nsst cl ln n g . ) Am 23 . April ist die
Aufnahmsjury für die deutsche Abtheilung der Internationalen
Kunstausstellung im Glaspalaste zur ersten konstituircnden Sitzung
zusammengetreten . Sie besteht aus den Malern und Professoren
W . Riefstahl , L . Löfftz , F . v . Uhde, L . Willroider , B . Piglhein ,
Bildhauer Th . Dennerlein , Architekt Prof . F . Thiersch , den
Graphikern W . Krauskopf und I . Banckel für München ; dem
Maler und Prof - E . Hildebrand , Bildhauer und Prof . F . Schaper
und Baurath A . Heyden für Berlin ; dem Maler und Prof .
P . Kißling und Bildhauer R . Diez für Dresden ; Oberbaurath
v . Leins für Stuttgart ; Maler und Prof . Th - Hagen für Wei¬
mar ; Maler und Prof . Herm . Bai sch für Karlsruhe ;
Maler Karl Sohn und Graphiker Bartelmeß für Düsseldorf .
Dieser Jury sind etwa 1800 Werke deutscher Kunst zur Beur -
tbeilung unterstellt und dürfte ihre Funktion 10 bis 14 Tage
währen .

* Paris , 26 . April . ( Der Dramend ichter Meilhac )
wurde zum Mitgliede der Französischen Akademie gewühlt (an
Stelle des verstorbenen Labiche) .

ff Berlin , 27 . April . (Privattelegramm .) , Seine
Kaiserliche Hoheit der Kronprinz überbrachte gestern Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta einen Brief Ihrer Majestät
der Königin Victoria . Die beabsichtigte mündliche Ver¬
abschiedung der Königin von England von der Kaiserin
Augusta war um 2 Uhr abbestellt worden .

Berlin , 27 . April . Das Abgeordnetenhaus nahm den
Antrag Kropatschek Schenkendorff , betreffend Dienstein¬
kommen und Pension der Lehrer nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung an und erledigte hierauf eine Reihe Pe¬
titionen , wobei sich schließlich die Beschlußunfähigkeit des
Hauses herausstellte . Montag 11 Uhr kleinere Vorlagen .

Wien , 27 . April . Das Abgeordnetenhaus nahm die
Wehrgesetznovelle unverändert an . Ein Antrag , wonach
das Gesetz nur bis Ende 1890 gelten sollte , wurde in
namentlicher Abstimmung mit 188 gegen 57 Stimmen
abgelehnt .

H . Pest , 27 . April . ( Privattelegramm . ) Die „ Buda -
pester Korrespondenz " meldet aus Belgrad : „ König Milan
acceptirte die Demission des völlig unhaltbaren radikalen
Kabincts und betraute den energischen Nikolaus Christitsch
mit der Neubildung . Das Ministerium konstituirte sich
folgendermaßen : Präsidium und Inneres Nikolaus Chri¬
stitsch , Aeußeres Mijatowitsch , Krieg General CostnPor -
titsch , Justiz Georg Panelitsch , öffentliche Arbeiten
Michael Boghisewitsch , Unterricht und Kulten sowie Pro¬
visorisch Handel Or . Maden Georgewitsch und Finanzen
Mitarakitsch . (Die von der „ Budapester Korresp . " ge¬
gebene Ministerliste stimmt mit den unter „ Belgrad " mit -
getheilten Angaben des Wolff '

schen Telegraphenbureaur
überein . )

Paris , 27 . April . Der Präsident der Republik erwi¬
derte in Agen auf eine Ansprache des Präsidenten des
Gerichtshofes , er werde ein treuer und entschlossener
Wächter der Verfassung bleiben und sich bemühen , den
äußeren wie den inneren Frieden aufrecht zu erhalten .
Bei dem gestern Abend stattgehabten Bankett drückte Herr
Carnot der Bevölkerung seinen Dank für die patriotische
Einmüthigkeit aus .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Sammlung für die Wasterbeschädigtrn
in Norddrutschland .

Weiter hier eingegangene Gaben : Von Sr . Durchl . dem Für¬
sten Karl Egon von Fürstcnberg 500 M . , Ihrer Durchl . Prin¬
zessin Amelie von Fürstenbcrg 200 M . , Gesangvereine und
Museumsgesellschaft Tauberbischofsheim 500 M . , Verein bilden¬
der Künstler in Karlsruhe 1700 M . , von der Expedition des
„Renchthälers " in Oberkirch 64 M „ von der Redaktion des
„Oberbadischen Grenzboten " in Mcßkirch 350 M . , von der Ex¬
pedition des „ Nellenburger Boten " in Stockach 139 M . , vom
Kontor des „ Karlsruher Tagblatts "

(6 . Lief. ) 61 M . , vom
Kontor der „ Badischen Landeszeitung "

(2. Lief. ) 256 M . 4 Pf . ,
vom Frauenverein Lahr 162 M . 10 Pf . , vom Frauenverein und
Münnerbilfsverein Donaueschingcn 1000 M „ vom Männerhilfs¬
verein Mcßkirch 300 M . , von dem Sammlungskomitö Buchen
202 M . 50 Pf . , Königsbach 175 M „ Stockach 324 M . , Etten -
heim 1820 M . , durch die Buchhandlung Müllern . Gräff ( 4 . Lief . )
von R . Gl . 5 M „ Richter in Rüppurr 5 M . , R . 2 M „ Rechts¬
anwalt Süpfle 10 M . , Geschwister G . 2 M . , Frl . v . H . 10 M . ,
Pfarrer Walter 20 M . , E . Sch . 5 M . , E . R . 1 M . , Frau
St . 10 M . , bei unserer Kanzlei von der Dominogesellschaft in
der Waldstraße 3 M . 42 Pf . , von Ap . Sch . in E . 50 M .

Summe der hier eingegangenen Gaben 24 468 M . 35 Pf . ,
an die Unterstützungskomit s überwiesen 23 600 M . — Pf .

Herzlichsten Dank den Gebern !
Karlsruhe , den 27 . April 1888.

Bad . Männerhilfsvereilt und Bad . Frauenverein.

GrvMrrzogliches Hosthealrr .
Sonntag . 29 . Avril . 52. Ab -Borst . : „Die lustigen Weiber

von Windsor " , komisch -phantastische Over lin S Aufzügen mit
Tanz , nach Sbakspeare 's gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von
H . S . Mosenthal . Musik von Otto Nicolai . Anfang 6 Uhr .

Z (Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzvgin ) haben für die durch Ueberschwem -
nmng in Noth gcrathencn Bewohner Norddeutschlands zu dem
bereits dem Vaterländischen Frauenverein in Berlin gegebenen
Beitrag von 1000 Mark eine weitere Spende von 5 000 Mark
bewilligt , welche dem Vereinigten Konnte des Badischen Frauen -
und Männerhilfsvereins überwiesen worden ist . Auch Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß -
herzogin haben einen Beitrag von 1000 Mark gegeben .

* ( Asyl Scheibenhardt . ) Von der Vermögensverwal¬
tung Ihrer Hochgeboren der Frau Gräfin von Rhena hat das
Asyl Scheibenhardt als Jahresbeitrag die Summe von „einhun¬
dert Mark " empfangen .

L (Zum 50 j äh r i g en D o ct o rju b i l ä um ) des Direktors
der Kgl . preußischen Staatsarchive , Wirkt . Geh . Oberregierungs¬
rath in . Heinrich v . Sybel , haben die Direktion des Großb .
Generallandesarchivs und die Badische historische Kommission an
den berühmten Historiker Bcglückwünschungsadreffen gerichtet .

88 Mosbach , 26 . April . (Konzert . ) Das gestern Abend in
der ev . Stadtkirche dahier , vom Ev . Kirchcnchor unter Leitung
deS Herrn Dekan Nüßle und freundlicher Mitwirkung des Fräu¬
leins Ziegenhaar und Herrn Oberländer aus Karlsruhe und
Herrn Hofpaucr aus Heidelberg , veranstaltete Konzert „ Der Ostcr -
morgcn von Tiedge , in Musik gesetzt für 3 Solostimmen und
Chor von S . Neukomm " bot den Besuchern einen hohen musi¬
kalischen Genuß . Würdig eingeleitet wurde das Oratorium durch
Vorträge aus Kompositionen von Silcher , Mendelssohn , I . S -
Bach , D . Borlniarsky und Händel , worauf dann das Oratorium
folgte . Die Cborleistungen und Einzelvorträge boten in ihrer
Art nur Vorzügliches . Sorgfältiges Studium des unermüd '
lichen , opferwilligen Leiters , sowie sämmtlicher Mitwirkenden
machten es möglich , ein so herrliches Werk in solcher Reinheit
und Präzision zur Geltung zu bringen . In Fräulein P . Ziegen¬
hain , mit einer silberklaren , ausgiebigen Stimme lernten wir
eine Konzertsängerin von ganz hervorragenden Eigenschaften
kennen , wie denn auch die Herren Oberländer und Hofpauer , er-
Itcrer mit seinem schönen, metallrcichen Tenor und letzterer mit
seinem kräftigen , sympathisch -schönen Baß wahrhaft entzückten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 27 . April . Seine Majestät der Kaiser verließ

auch im Laufe des heutigen Tages für kurze Zeit das
Bett und empfing den Besuch des Erbprinzen und der
Erbpriuzessin von Meiningen . Sodann nahm der erlauchte
Monarch einen Vortrag des Wirkt . Geh . Raths v . Will
mowski entgegen . Das Aussehen des Kaisers ist gut .
seine Stimmung gehobener . Allerhöchstderselbe kann wieder
feste Speisen genießen ; der Aufenthalt außerhalb des
Bettes soll aber auf Anrathen der Aerzte noch möglichst
beschränkt werden .

Berlin , 27 . April Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet :

Da die fortschreitende Besserung im Befinden Seiner
Majestät des Kaisers andauert , kann man die Gefahr der
Situation , welche der letzte Anfall bedingte für überwun¬
den ansehen . Die Temperatur am Morgen nähere sich
täglich mehr der Norm , das abendliche Fieber fällt eben¬
falls täglich ; in dem Fortbestehen des letzteren liegt aller¬
dings noch Grund genug zu einer zurückhaltenden Beur -
theilung des gestimmten Zustandes , wenn auch die übrigen
Körperfunktionen namentlich Schlaf und Appetit eine er¬
freuliche Rückkehr zur Norm zeigen . Das Fortschreiten
des Grundübels ist jedenfalls ein außerordentlich lang¬
sames , man kann auch heute noch von einer sehr erheb¬
lichen Ausbreitung des Leidens und von dem gefürchteten
Uebergreifen dessäben auf andere , besonders lebenswich¬
tige Organe nicht sprechen.

O Berlin , 27 » April . (Privattelegramm . ) Seine Maje¬
stät der Kaiser hat auf den Genuß von Bier selbst ver¬
zichtet, weil am Mittwoch dasselbe dem Kaiser nicht be¬
sonders bekommest war . Heute aß Allerhöchstderselbe kom¬
paktes Rindfleisch .

Wlttrrungsbrobachtungrn Lrr Metrorol . Station Karlsruhe .

April Lherm .
in 6 .

AM .
Feucht.

Relative
K-uchiig. '
ken 'N "v.

Wind. Himmel .

26 Nachts 9 11. 749 2 4- 6 .4 55 76 NE bedeckt
27 Mrgs . 7 11 7535 P 5 .0 4 .9 75 ! klar
27 . Mittgs . 2 U 7»2 6 , 12 4 4 5 42 l

!
SW bewölkt

Wasserstand des Rheins . Maxau , 27 . April , MgS . , 5 .12 » ,
gestiegen 1 cm .

Uebersicht der Witterung . Ein tiefes Minimum , unter
738 mm , ist an der mittleren norwegischen Küste erschienen , über
dem östlichen Nordseegebiete starke südwestliche Winde verur¬
sachend ; ein barometrisches Maximum , über 770 mm, siegt vor
dem Kanal , lieber Deutschland ist das Wetter noch ruhig , heiter
und ungewöhnlich kalt , die Temperatur liegt 3 bis 10 Grad
unter der normalen . In Ost - und Centraldrutschland herrscht
leichter Frost . Friedrichshafen meldet 28 . München 48 , Wien 74,
Pest 29 mm Niederschlag . Ucber Großbritannien ist wieder Er¬
wärmung eingetrcten , welche sich zunächst auch über Norddeutsch¬
land ausbreiten dürfte . ( Deutsche Scewarte . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Staatspapiere .
»-/, Deutsche ReichL-

anleihe 107.70
4»/«Preuß . Konsol 107 —
4'/,Baden in fl. 103.80
47 ., „ M . 105.—
Oesteri . Goldrente 88.3»

„ Silberrente St 40
47 ..Ungar . Goldrente 7S.I0
I877r Russen »5.90
188dr „ 78 .S0
It . Orientanleihe so .so
Italiener comptant »s.so
Egypter 81.so
Spanier 6S.«o
57 » Serben 77.S0

Banken .
Kreditaktien 220.37
Diskonto Äommndt . ist .»»
Basler Bankverein —
Darrnstiidter Bank Ito . is
s °/«Serb . Hqpoth . Ob -

liaattoneu 78.S0

vom 27. April 1888.
Baünakticu .

Staatsbahn iSt .S7
Lombarden öS
Galizier iss .io
Eidchal lss ^,

:Mecklenburger 142.—
Hess. Lndwigsbahn —
LübeckBüchen-Hamb. IS».—
Gotthard 117.50

Wechsel und Lorten .
Wechsel a. Slmsterd. iss . 17

„ „ London 20.37
> . „ Paris 80.58

„ , Wien iso .Sd
Napoleonsd 'or is .il
Privaldiskonto 17,
Badische ZuckerfabrikSS.—
Alkali Westeregeln

Rachdorse .
Kreditaktien 219- ,
Staatsbaha I84>„lLombarde» 63.—

Tendenz ; schwach.

Berit » .
Oesterr. Kreditaktie»

, Staatsbahn
Lombarden
Diskonto -Kommaad .
Laurahnlte
Dortmunder
Marienbnrger

Tendenz : —.

137 .5»
» 3 2«
32 1»

1S1 t »
»4.80
70 »»
52 .t »

i Wik » .
Kreditaktien
Marknoten
Ungarn

Tendenz : fest.

^ Pari ». .
s '/o Rente
Spanier
Eghpter

lOttomane
l Tendenz : —.

27t t »
ss .s »
»7.45

»2 .27
t>8 *z

414 —
S16.—



Das größte Gartenmöbel -Laaerim Grotzh .Baden befindet sich in Bühl . Inhaber : WilhelmWolf .

Prämien - Uebcrträge für dir in 1887 ab¬
laufenden Versicherungen und für die
für spätere Zeiträume im Voraus ein¬

genommenen Prämien ^ 4 5,468,075 . 90
ab : für die im lau¬

fenden Jahre fällig ge¬
wordenen , auf die lau¬
fende Einnahme übcr -

gegangenen Prämien „ 359,990 . 20

Uebcrtrag zur Deckung außergewöhnlicher
Bedürfnisse .

Todesanzeige .
N 650 . Lichtenthnl . Es

g hat dem Herrn gefallen ,
meinen geliebten Mann , un¬

seren theuercn Bruder , Onkel ,
Neffen und Schwager , den König¬
lich Preuß . Generallieutcnant z . D .

Albert von Jenner
nach längerem schweren Leiden
heute Nacht um Zzl Uhr sanft zu
einem besseren Leben abzurufen .

Lichtenthal bei Baden -Baden ,
den 26 April 1 ,888 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Bertha von Zenner ,

geb Freiin Noeder von Diersburg .

Lodcslmzcige .
Bruchsal . Freun -

den und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mit -

tyeitung , daß unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter ,

Frau Anna Ackermann ,
geb . Böttlin .

heute in ihrem 82 . Lebensjahre
nach kurzer Krankheit sanft ver¬
schieden ist .

Dies statt besonderer Anzeige .
Bruchsal , den 27 . April l888 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Bueb , Betriebsins pektor .

Mck ! n7L -
briken , Häusern , Gütern , Maschinen ,
Haus - und Wirthschakts -Gegcnstäu -
de » (mit Namen des Inserenten oder
unter Chiffre ) , werden am zweckent¬
sprechendsten durch Anzeigen vermit¬
telt , und auf Grund langjähriger Er¬
fahrung an die geeignetste » Zeitungen ,
Fachzeitschriften rc . befördert durch die

Annonccn -Expcdition von
irixloit FS « » « * «? .

^ » . lkk. M .109 .4.
(Vertreterin Karlsruhe , Gustav Fromme .)

Bei größeren Aufträgen höchsten
^ ^ l̂E ^ ^ Zeitungs -Katalog gratis . Berbindlichkeitsdokumente der Aktionäre

^ ff^ n . . . .
z Der Gesellschaft gehörige Immobilien . „
' Inventar abgeschrieben .

Aachener und Miuchener Feuer - Versicherungs - Gesellschaft.
Gewinn - nnd Berlust -Konto

A . Einnahme . für dss Jahr 1887 . N . Ausgah ?.

^44 5,103,035 . 70 >

4 .860,377 . 30 :

Uebcrtrag für schwebendeEntschädigungen
ans dem Vorjahre .

Brutto - Einnahme an Prämien u . Neben¬
kosten , abzüglich Ristorno , und zwar :
» . für das laufende Jahr :

von direkten Ver¬
sicherungen . . . ^ 4 7,21t,633 . 70
von übernommenen
Rückversicherungen „ 2,262 . —

9,968,463 . -

213,000 . —

.S4 7,213,895 . 70
für spätere Zeit¬
räume . . . . 703,968 . 60

Ertrag der Kapitalbcnutzung einschließ¬
lich der eingenommenen Miethzinsen .

7,917,864 . 30

640,804 . -

Bezahlte Entschädigungen nnd Reguli -
rungskostcn , abzüglich des Antheils
der Rückversicherer . ^ 4

Nebertrag für schwebende Entschädigun¬
gen , abzüglich des Antheils der Rück¬
versicherer . „

Rückversicherungs -Prämien brutto Pro¬
vision :

» . Jahresprämien . ^ 4 2,137,335 .
b . für künftige Jahre

im Voraus bezahlt „ 248,069 . 40

Provisionen , abzüglich der von Rückver¬
sicherungen vergüteten Provisionen . „

Berwaltungskosten einschl. der Steuern :
u allgemeine Vcvwal -

tnngskosten . . . ^ - 366,534 . 10
I>. besondereKosten der

Kapitalbenutzung . „ 12,690 . 20

Unterhaltungskosten der der Gesellschaft
gehörigen Immobilien . .

Prämien -Ueberträge für die in 1888 ab¬
laufenden Versicherungen und für die
für spätere Zeiträume im Voraus ein-
genommcnenPrämicn ^ >5,494,471 . 6S

Uebcrtrag zur Deckung
außergewöhnlich . Be¬
dürfnisse einschl. des
gesetzlichen Reserve¬
fonds von >̂ 4 900,000
( 10°

» des Aktienkapi¬
tals ) . . 4,860,377 . 30

Gewinn :
aus der Kapitalbenutzung , abzüg¬
lich der ratirlichen Verwaltungs -
kostcn . >e 628,113 . SO

l>. aus dem Versichc-
rungsgeschäfte . . „ 631,886 . 20

mithin Dividende auf jede der 3SM Aktien
420 .— .

Für gemeinnützige Zwecke nach 8 43 der
Statuten .

2,598,454 .

310,000 . -

2 .385,404 . 40

811,441 . 20

379 .224 . 30

8,872 . 30

10,354,848 . 90

1,260,000 . —

§31,886 . 20

A . Aktiva .
Summa . . „>4 18,740,131 . 30

Summarische Bilanz 1* ^ 7 .
Summa 18,740,131 . 30

L . Passiva .

Mir Hartenbesttzer .
<1 . L . jiln . i» Ettlingen
offerirt gegen Nachnahme :

Sparge - pflanzen ,
3jährig . ( lllmer , Oonnrers ( 'olossal L
Xrgeinsnil pro 100 2 --et- 50 H .

Gemüsesetzünge :
Kopfsalat pro 100 ^ 4— 25 -Z Kohl¬
rabi , Wörsing , Weißkraut , Roth -
kraut p « 100 40 Blumenkohl
pro tOO 80

Gefüllte Nelkensämlingc stark
jährig , pro 100 -̂ 20 . — -4 . M .612 .2 .

N .612 . 2 . In ein Weiß - n .
Wollwaaren -Geschäft wird ein
tüchtizer Reisender gesucht ,
der womöglich auch derSchuh -

branche kundig ist und die

Kundlchaft in Württemberg
und dem angrenzenden Theil
von Bayern keiu . en sollte .

Der Posten wud nur an
einen Mann vergeben mit 1a
Referenzen und ist bei hohem
Salair dauernde Stellung ge¬
sichert .

Offerten unter Chiff . II . ff .
an die Expedition d . Bl .

Darlehen gegen eingetragene Hypotheken
Borräthige Wechsel .
Vorräthige Werthpapiere .
Baar in Kasse .
Bestände bei Agenten .
Guthaben bei Banquiers . . . . . .
Guthaben auf Kapiralzinsen bis zum

Jahresschluß .
Zweifelhafte Äusstände . . . . . .
Sonstige Aktiva ( Saldi verschiedener

Abrechnungen ) .

7,200,000 . - !
719,000 . — (

1,992,875 . — !
838,800 . 80 !

10,502,124 . 30
140,477 . 40
877,852 . 80 ^

1,554,405 . 50

111,702 . 10

8,478 . 30

310,000 . —

Aktienkapital in 3000 Stück emittirten
Aktien L ^ 4 3000 . ^ 4 9,000,000 .

Uchcrtrag für schwebende Entschädigun¬
gen laut Gewinn - und Verlust - Konto

Prämicn - Ueberträge für die in 1888 ab -
laufendcn Versicherungen und die für
spätere Zeiträume im Voraus einge¬
nommenen Prämien . „ 5,494,471 . 60

Uebcrtrag zur Deckung außergewöhn¬
licher Bedürfnisse einschl. des gesetz¬
lichen Reservefonds von ^ 900,000
( 10 °

o des Aktienkapitals ) . . . .
Nicht erhobeneDividenden aus Vorjahren
Sonstige Passiva ( Guthaben der Rück¬

versicherungs - Gesellschaften u . Saldi
anderer Abrechnungen ) .

Gutschriften aus dem Rechnungsjahre
laut Gewinn - und Verlust -Konto :
» . Dividenden . . . >.
b . für gemeinnützige Zwecke . . .

4,860 .377 . 30
5,040 . —

2,383 .941 . 10

1,260,000 . —
631,886 . 20

Summa . . -^4 23,945,716 . 20 l

Aachen , den 24 . April 1888.
Summa ^ 4 23,945,716 . 20

M .648 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

M .654 . 1 . Nr . 9828 . Karlsruhe .
Der Pforzheimer Bankverein als Ces-
sionar der W . L . Kiehnle ' s Ganl -
masse in Pforzheim , vertreten durch
Rechtsanwalt t >r . Wörter hier , hat das
Aufgebot des badischen 35 - fl .- Looses ,
Serie 5006 Nr . 250259 , dessen Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht ist ,
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in dem auf
Dienstag den 20 . November 18^-

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht d,chör
anberaumten Aufgebots termine seine
Rechte anzumeldcn und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung derselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 20 . April 1888.
Gerichts ! chreibcrei Gr . Amtsgerichts .

T . Eisenträger . '

Vermögknsabsonderungen .
N .663 . Nr . 6193 . Mar heim .

Die Ehefrau desFriedrich Brüh ... ^ l t e r ,
Anna , geb. gackelmann in Mannheim , Jakob Brenneisen von Untergimpern ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer I hat um Einweisung in Besitz und Ge -
des Gr . Landgerichts Mannheim vom währ des Nachlasses ihres verstorbenen
18 . April 1888 für berechtigt erklärt , Ehemannes gebeten . Einsprachen ge -
ihr Vermögen von dem ihres Ehemann gen dieses Gesuch sind binnen sechs
nes abzusondern . - Wochen bei diesseitigem Gerichte ein-

Dies wird zur (Kenntnisnahme der zureichen . Neckarbischofsheim , den 24 .
Gläubiger andurch veröffentlicht . : April 1888 . Gerichtsschreiber des Gr .

Mannheim , den 18. April 1888. > Amtsgerichts : Baumann .,

Wünsche Hypothekenbank in Mannheim .
Die 4 '

/2
" oigeii Pfandbriefe der Scrie 30 betreff nd.

Der gesammte Rcstbestand unserer ff / zO/oigeu Pfandbriefe der Serie 30 ist zur Rückzahlung

per 1 . Oktober d . I . ausgeloost worden . Indem wir die Inhaber unserer 4 ^), °
„ igen Pfandbriefe

hiervon in Kenntniß setzen , erklären wir uns bereit denjenigen , welche geneigt sind . im Umtausch gegen
die 4 ' /2 ° /„ igen Pfandbriefe 3 / //Zge Pfandbriefe zu nehmen , diese letzteren unter Zugrundelegung eines

Courses von O5 '
t

°/o , und zwar unter Erstreckung des Zinsgenusses von 4 ' // ^ bis 1 . April
1880 zu geben .

Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zum Umtausch der ffff/z/oigen Pfandbriefe vor dem
1. Mai d . I . ersolgt . Der Umtausch erfolgt seitens der Bank Zug um Zug .

Die Anmeldungen zum Umtausch werden bei allen Pertriebsstellen unserer Pfandbriefe , insbesondere

in Mannheim au unserer Kasse und bei der Rheinischen Kreditbank ,
in Heidelberg , Karlsruhe , Frcibnrg und Konstanz bet den Filialen der

Rheinische » Creditbank ,
in Frankfurt a . M . bei Her en M . A . von Rothschild A Söhne ,
in „ bei der Deutschen Vercinsbank ,
in Berlin bei Herrn S . Bleichröder ,
in „ Direction der Diseonto - Gesellschaft ,
in Oldenburg bei der Oldenburgrschen Spar - und Leihbank ,
in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbauk ,
in Basel bei der Basler Handelsbank

in den bei jeder der genannten stellen üblichen Geschästsstunden entgegengenommen .

Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt .

Mannheim , den 28 . März I288 .
M 3954 Rheinische Hypotheken -Bank

Erbeinweiiungell .
N .647 . 1 . Nr . 3180 . 'Neckarbischofs¬

heim . Rosine , geb. Prior , Witwe des

jetzige und künftige fahrende Vermögen
mit den darauf haftenden Schulden als
verliegenschaftet von der Gemeinschaft i
aus .

Achern . den 17 . April 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ F . ZNüU ^ r ._
M .65S . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Mai l . I .
werden im internen badischen Verkehr
zu den Satze » des Ausnahmetarifs
Nr . 3 auch Bausteine mit krumm¬
linigen Profilen und Abfasungen ab¬
gefertigt .

Gleichzeitig wird der Ausnahmetarif
Nr . 17 des internen badischen Güter¬
tarifs aufgehoben ; die daselbst vorge¬
sehenen Frachtsätze für Steine des Spe¬
zialtarifs ttl einschließlich profilirtcr
und abfaeirtcr , jedoch ungeschliffener
Bausteine im Verkehr zwischen Mann¬
heim einerseits und Heidingsfel » und
Würzburg anderseits gehen in den Aus -
nahmekarif Nr . 3 über .

Karlsruh . , den 25 . Avril 1888 .
_ General - Direkti on . ^_
M .652 . Karlsruhe /

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarifheft 14 für den nieder -
ländisch -südwestdcutschcn Verkehr vom
1 . Februar 1884 ist mit Giltigkeit vom
1 . Mai l . I . der Nachtrag tX ausge -
gcben worden . Derselbe enthält die
Aufnahme dc^ Station Hausach in den
allgemeinen -rarif und der Stationen
Bammcnthal , Krozingen , Oos , Unter -
schüpf und Villingen in den Torfstrcu -
ausnahnictarif ; ferner Ermäßigungen
und Berichtigungen bisher bestandener
Frachtsätze .

Nähere Auskunft erthcilt unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 26 . April 1888.
General - Direktion . _

M .568 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Submissionswege

19000 gm 45 mm dicke und
2400 „ 30 „ dicke

tanncne Dielen .
Angebote sind mit der Aufschrift

„Dielen " versehen schriftlich und . ver¬
siegelt bis längstens

Dienstag den 1 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei der untcrfenigren Stelle einzu -
reichcn , von welcher auch auf porto¬
freie Anfrage die Bedingungen abge¬
geben werde » .

Karlsruhe , den 17 . April 1888.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

magaziue
M .616,2 . Nr . 1687 . Konstanz .

Vergebung von
Wajserkeituugsarbeitcn .

Für die Wasserversorgung des do-
mänenärarischeu Haslacherhofes bei
Theugen vergeben wir höherem Auf¬
trag zufolge die zu 1683 Mark veran¬
schlagten Eisen - und Metallarbeiter : in
öffentlicher Ŝubmission .

Etwaige Angebote sind nach den von
uns zu beziehenden lleberschlagsformu -
larien bis längstens

Samstag den 5 . Mai d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

mit entsprechender Aufschrift versehen ,
auf unserem Geschäftszimmer einzu¬
reichen , woselbst auch die Pläne und
Akkvrdbcdinguugcn Angesehen werden
können .

Großh . Knltmiiffpektion Konstanz .
M .649 . I . Nr . 919 . Heidelberg .
Zwei Metz sche Hand -

feuersprstzen
( größere und kleinere ) . - auch zum Be¬
gießen von Gartcnanlagen rc . gut ver¬
wendbar , zu verkaufen im akademischen
Krankenhau s in Heidelberg . _"

M643
"

Nr . 5196 . Stockach . Bei
diesseitigem Gerichte ist die Dekopisten -
stelle zu besetzen . Jahrgehalt 250 Mark .

Stockach , den 24 . April 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

1) -' . Ottendörfer .

unterm Heutigen nachstehend veröffent - ^ HandelLrrgistercUtträgr .
lichten ! N646 . Nr . 2682 . Achern . In

Beschluß : das Firmenregister wurde unter 'm 9.
„Die Witwe des Schmieds Peter März d . I . eingetragen unter Nr . 176 :

Würfel , Friederike , geb . Schnell in Firma Franz Josef Schwörer in
Steinsfurth , hat um Einweisung in den Renchen . Inhaber ist Kaufmann Franz
Besitz und die Gewähr der Verlassen - - Josef Schwörer in Renchen , verheira -
schaft ihres Ehemannes gebeten . , thet mir Maria Ludowffa , geb. Dann -

DiesemGesuchewird entsprochen,falls Hauser von Renchen . Nach dem Ehe -
nicht binnen 4 Wochen Einsprachen vertrag ><. 4 . Offenburg , den 16 . Sep -
dagegcn hier vorgebracht werden . ! tember 1886 , wirft jedes der Braut -

Sinsheim , den 25 . April 1888 . lcate den Betrag von 50 M . in Geld

Gcrichtsschrcibcrei des Gr . Landgerichts . ! N .639 . 1 . Nr . 4668 . Sinsheim . Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : in die künftige Gütergemeinschaft ein
4>r . R . Fürst . ! Das Großh . Amtsgericht hier erließ ' Häffner . und schließt damit sein sämmttiches

M . 655 . Nr . 7877 . Emm men -
dingen . Bei diesseitigem Amte ist so¬
fort eine Dckopistensielle mit einem
Jahresgehalt von 700 Mark mit einem
Inzipienten zu besetzen . Bewerber
wollen sich binnen 10 Tagen unter
Vorlage von Alters - , Leumunds - und
Befähigungszcugniffen dahier melden .

Emmendingen , den 26 . April 1888.
Großh . bad . Bezirksamt .

^ _ v . Theobald . _ ,
N .657 . Nr . 14,282 . Pforzheim .

Zur Bewerbung offen eine Dckopistcn -
stelle mit jährlichem Gehalt von 480
Mark und Accidentien von etwa 80 M -
Eintritt 15 . Mai d . I . Mit der Mel¬
dung sind Zeugnisse anzuschließen .

Pforzveim , den 25 . April 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
N .674 . Ein inngcr Kaufmann sucht

bis 1 . Mai bei einer anständigen Fa¬
milie Kost und Logis . Preis ?

Offenen befördert dieExpdition d . Bl

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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